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unser Status kan in Wahrheit nicht confuser seyn , als Er ist . nun das beste
ist , daß nichts geschehen kan als was in dem rath der wächter beschloßen ist .
Ich verharre

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein

623 .
( C 4 s 96 8 ) dalwitz , den 30 . Sept . 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Meine schreiben durch H . D . Spener werden eingeliefert sein , deßen aufschub
von der reise auch die ursach gewesen , daß keine schreiben mit der post ein¬
gelaufen , was wegen D . heyden gesaget worden , ist mir noch zur zeit eine
unmögliche sache zu glauben , das presbyterium reform , hatt ja in seiner
letzen schrift solches nicht einmahl begehret und da Es wieder des konigs
intention schnurstracks läuft , meine ich , würde es redressiret werden könen ,
wann auch schon ein rescript deswegen von ihm ergangen wäre , oder gott
müßte den herrn in eine blindheit gerathen laßen , daß die Universität damit
recht zu ihrem Untergang eylete . Er ist anitzo auf der hirschbrunst in der
neuen marck . Sonsten sehe ich keine möglichkeit , wie man in der Cantzeley
etwas erfahren könte , Sie sein anietzo darin ohngemein furchtsam gemacht ,
mehr als zu ( 969 ) des vorigen konigs Zeiten , doch will noch ferner darauf
dencken . wie ich vernehme , So soll H . Stegmann in berlin angelanget seyn ,
und bin ich ihn heute hier erwartend , die künftige woche soll er vor dem
H . general ( cj : du Portail ) predigen , und zweifle ich nicht , daß Es nicht mit
ihm solte zum stände komen . der H . v . Natzemer ist , wie ich vermuthe , in
pommern , woselbst er sich wenige tage aufhalten wird und dann zu mir ko¬
men , So uns sehr angenehm seyn soll , gott gebe uns insgesambt die gnade , daß
wir vor ihm nur treu erfunden werden , und denn unsere seele in gedult faßen
in diesen Zeiten der gerichte , daß wenn auch schon sein reich nach dem
augenschein sich nicht solte erweitern , so werde Es doch in den äugen des glau -
bens geschehen , weilen ja seine gethane Verheißungen entlich müßen erfüllet
werden , noch heißt Es tandem . Ich weis weiter nichts zu melden , verharre
lebenslang

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein

624 .
( C 4 s 972 ) dalwitz , den 7 . oct . 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Es ist aus versehen geschehen , daß ich dero schreiben vom 30 . sept . und 3 . aug .
( Fehler : oct .) fast zu einer zeit erhalten , der konig ist nicht in berlin , wie auch
die Hh . von printz und ilgen als welche nach Schweedt haben komen müßen ,
woselbst tractiret wird von der Sequestration der Stad Stettin , die sich nicht
länger gegen die Moscoviter defendiren will und zweifelt man nicht , daß Es
nicht soll zum stände kommen . Es ( cj : ist ) mir üm des willen lieb , daß Tho -
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